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1. Nennen Sie bitte das Thema in der Heinrich Heines Lyrik „Lyrisches 
Intermezzo“. 

2. Erzählen Sie bitte über die wichtigsten Merkmale und literarischen Formen 
der Romantik. 
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I. Wählen Sie die Richtige Antwort: 

1. Was sind die ersten schriftlichen Überlieferungen der frühmittelalterlichen 
altgermanischen Schriften? 
A. Siegfried der Drachentöter 
B. Hildebrandslied 
C. Merseburger Zaubersprüche 
 
2. In welcher Sprache sind die Zaubersprüche geschrieben? 
A. Altfränkisch 
B. Althochdeutsch 
C. Angelsächsisch 
 
3. Welches Land war Vorbild für die Heldenepen? 
A. Deutschland 
B. Frankreich 
C. Dänemark 
 
4. Wie hieß der erste Altersroman und bedeutendste Epos von Hartmann von Aue? 
A. Tristan und Isolde 
B. Orbs 
C. Erec 
 
5. Die alten Germanen besaßen eine genremäßig reichhaltige Dichtung: 
A. Zaubersprüche, Gebete, Götterhymnen, Mythen, Sagen, Märchen, Kriegslieder. 
B. Schwank, Fastnachtspiel, Götterhymnen, Mythen, Sagen, Minnesang, 
Kriegslieder. 
C. Volksbuch, Meistersang, Helden-, Ritter- und Abenteuerroman, Fabel, Gebete. 
 
6. Der Ritterroman erzählt über: 



A. Die Liebe des Königs zu den Damen 
B. Die Abenteuer des Ritters 
C. Den Trojanischen Krieg 
 
7. Charakterzüge des Ritterlichen Idealtyps: 
A. schwach, schlau, beständig, klug 
B. tapfer, schlau, jähzornig, beruhig 
C. standesbewusst, freigebig, duldsam, tapfer. 
 
8. Autoren, die Ritterromane geschrieben haben, sind … 
A. Hartmann von Aue, Gottfrieds von Straßburg, 
B. Gottfrieds von Straßburg, Wolfram von Eschenbach 
C. Wolfram von Eschenbach, Hartmann von Aue 
 
9. In welche Gattungen zerfällt die Dichtung von W. von der Vogelweide? 
A. In Epos und Lyrik 
B. In Tragödien und Komödien 
C. In Lied und Spruch 
 
10. Wie entwickelt sich die Literatur im Spätmittelalter? 
A. Literatur wird verboten 
B. Es ändert sich nichts bis in die Zeit der Reformation 
C. Die Erfindung des Buchdrucks lässt Vervielfältigung zu, Literatur wird im 
Spätmittelalter auch schon an Universitäten produziert 
 
 

II. Bereiten Sie sich Präsentation vor: 

1. Rittertum. Zeitliche Festlegung. Charakteristik. Die bekanntesten Vertreter. 
2. Literatur des „Sturm und Drang“ und die bekanntesten Werke. 
3. Literarische Formen der Romantik. Wichtige Werke und Autoren der 

Romantik. 
4. Die deutsche Literatur der 30-er Jahre: Die Lyrik des Vormärz. 
5. Merkmale realistischer Literatur. Literarische Formen. Vertreter und Werke 

des Realismus. 
 
 

III. Lösen Sie das Kreuzworträtsel 

 

Waagrecht:  

1 – König Gunthers Reich  
2 – Siegfrieds Mutter  
7 – Volk im Norden, nach denen auch die Burgunden genannt werden  
9 – Überlassung von Landbesitz  
12 – Wettkampf der Ritter  
13 – Heimatstadt Siegfrieds am Unterrhein  



14 – Volk, gegen das Siegfried mit in den Krieg zog  
15 – Flüssigkeit, die Siegfried unverwundbar gemacht hat  
 
Senkrecht:  

1 – Name von Siegfrieds Schwert  
3 – Burg von Brünhild in Island  
4 – Kriemhilds Lieblingsbruder  
5 – Schatz (mhd. Hort), den Siegfried erkämpfte  
6 – Tier im Traum Kriemhilds als Vorahnung  
8 – Mordwaffe Hagens  
10 – Zwerg, der den Schatz bewachte  
11 – unsichtbar machender Überwurf 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

V. Nacherzählung  

Erzähle vom Streit zwischen Brünhild und Krimhild!  
EA: Versuche, lebendig zu erzählen, so dass man dir gerne zuhört. Gestalte einen 
spannenden Höhepunkt und schildere die furchtbaren Folgen dieses Streits.   
 
VI. Diskussionsrunde  



Was geht in Kriemhild und Brünhild vor, als sie nach zehn Jahren in Worms 
wieder zusammenkommen?  
  
EA: Wähle einen oder mehrere Standpunkte aus und begründe sie, indem du die 
Sätze weiterführst!  
GA: Diskutiert in Kleingruppen, in denen jeweils ein Student / eine Studentin dann 
die Argumente im Plenum berichtet. 
 
Freude, weil …  Sorge, weil … 
Sehnsucht, weil … Angst, weil … 
Eifersucht, weil … Neid, weil … 
Neugier, weil … Wut, weil … 
? … ? … 
 

VII. Rollenspiel  

Skizziert zuerst die Geschichte mit verteilten Rollen (Erzähler, Kriemhild, 
Brünhild) und spielt dann die Szene. 

 


